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XIV. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeorclneten DVw • .JOSSECK, Dip!. - ~Ilg. HANREIOI 

an den Herrn Bundesminister für L,"mdesverteidigung 

betreffend Pap2erbeschaffung für das Bundesheer 

Bekanntlich milssen die be:Uil Bundesheer in Ven\!endung stehenden mitteJ.~' 

sch:weren Kampfpanzer vom Typ M 47 aus mili tä:rischen: und wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten bis läIlgstens 1981 außer Dienst gestclJ.t werden. 

Seitens des Bundesnrinisteriums :fur Landesverteidigtmg wurde dazu im Rahmen 

einer Pressekonferenz tmter dem. Vorsitz des Leiters des Planungsstabes 

ausführlich Stellung genonmen. Der Öffentlichkeit wurde dabei mitgeteilt, 

daß als Nachf'Olgemuster für den M 47 zvtei Panzert.)'pen, und zwal" der 

Schweizer pz 68 AfA2/Gf so ... rie der amerikanische 1'<1 60 A 3> in die engere 

Wahl gezogen \mrden. Nach eingehenden Tests auf dem Tluppenü1)ungsplatz Allent.­

steig soll sich der pz 68 flir österreichische Erfordernisse als gecd.gnf:t: 

erwiesen haben. Das Testergebnis über den mnerikanischen Kampf-panzer 

komite noch nicht bekapJ1tgegeben werden. Es \"v'lJTde jedoch zugesichert ~ 

dieses nach der Rückkehr einer österreichischen Delegation aUS den USA 

bis. spätestens Ende Juni vorzulegen. 

Da eine Entscheidtmg über 1.1as Nachfolgemodell des M 47 für die Kampfkraft 

der Panzertruppe und damit für die Erfülhmg des ihr durch die i1ehrdokt:dJ! 

. vorgegebenen KanlPfauftragesvon besonderer.- Bedeutung ist, richten die 

unterzeichneten Abgwni'neten a..n. den Herrn Bundesm.inister für Landes­

verteidigLTrg die 

An ·f rag e : 

1. Welche Ergebnisse erbrachten die Testse:rien einer österreichischcn 

Bundesheerdelegation in den USft bei der Tl'Upp(;merprobtmg deE, M 60 A 3) 

insbesondere. in Gegepiiberstelhmg mit dem Schweizer Panzer 68'Z 
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2. Halten Sie angesichts der vielfachen Bemühtmgen um eine Standardisienmg 

von Waffen und Gerä tell die Einführung des pz 68 iJn Bundesheer 

überhaupt für zweckentsprechend? 

3. Welche Vorteile hinsichtlich der Instandhaltung und Wartung würden 

sich bei der Einfühnmg des M 60 A 3 für das Bundesheer ergeben, da 

der Vorg~inger dieses !vbdelIs , der M 60 A 1, das Hauptkontingent an 

mi ttelschweren f.rurrpfpaIlzern im Bundesheer stellt? 

4. Würde eineNachrüstung des M 60 A 1 auf den Rüstungsstandard des M 60 A 3 

technisch und kostenwirksam möglich sein? 

5. Bestehen konkrete Pläne in Zusammenarbeit mit den Steyr-Werken, einen 

österreichischen mittelschweren Kampfpanzel' zu entwickeln? 

6. Denken Sie iill Zuge neuer verteidiglUlgspoli tischer und taktischer über­

legungen daran, den rv'l 47 nicht mehr durch einen mittelschwerert Kampf­

panzer zu ersetzen, llild wie 11lLirden Sie eine solche Entscheidung 

begründen? 

7. Bis zu welchem Zeitpunkt sehen Sie sich in der Lage, eine endgültige 

Entscheidwlg über den Gesamtkomplex der langfristigen Panzerbeschaffung 

für das Bundesheer zu geben? __ 
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